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(54) SITZ- UND/ODER LIEGEMÖBELSTÜCK

(57) Die Erfindung betrifft ein Sitz- und/oder Liege-
möbelstück (1) umfassend ein Untergestell (100) mit ei-
nem vorderen Ende (103) und einem dem vorderen Ende
(103) gegenüberliegenden hinteren Ende (104), eine
Sitz- beziehungsweise Liegefläche (200), die eine Haup-
terstreckungsebene aufweist und ein oder mehrere Sitz-
beziehungsweise Liegeelemente (201a, 201b) umfasst,
und eine Rückenlehne (300), die ein oder mehrere Leh-
nelemente (301a, 301b) umfasst. Die Sitz- beziehungs-
weise Liegefläche (200) und die Rückenlehne (300) sind
jeweils an dem Untergestell (100) angeordnet. Mindes-
tens ein Sitzbeziehungsweise Liegeelement (201a,
201b) ist drehbar an dem Untergestell (100) befestigt,

wobei das mindestens eine Sitz- beziehungsweise Lie-
geelement (201a, 201b) gegenüber dem Untergestell
(100) und um eine Rotationsachse (R) drehbar ist, die
im Wesentlichen senkrecht zur Haupterstreckungsebe-
ne der Sitz- beziehungsweise Liegefläche (200) gerichtet
ist. Mindestens ein Lehnelement (301a, 301b) ist ver-
stellbar an dem Untergestell (100) befestigt, wobei die
Position des mindestens einen Lehnelements (301a,
301b) in Bezug auf das Untergestell (100) unter Ände-
rung des Abstands des mindestens einen Lehnelements
(301a, 301b) zum vorderen Ende (103) des Untergestells
(100) verstellbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Möbelstück, das zum
Sitzen und/oder zum Liegen geeignet ist.
[0002] Moderne Sitzmöbel beziehungsweise Liege-
möbel sehen gelegentlich Verstellmöglichkeiten vor, um
den Komfort des Benutzers zu erhöhen. Das erfindungs-
gemäße Möbelstück zielt insbesondere darauf ab, die
Sitz- beziehungsweise Liegefläche an die Bedürfnisse
des Benutzers anpassen zu können.
[0003] Das Sitz- und/oder Liegemöbelstück (Möbel-
stück) kann insbesondere ein Polstermöbelstück, wie
beispielsweise ein Sessel, ein Sofa, eine Couch, eine
Recamiere oder eine Chaiselongue sein.
[0004] Das erfindungsgemäße Möbelstück umfasst
ein Untergestell, eine Sitz- beziehungsweise Liegefläche
und eine Rückenlehne. Die Sitz- beziehungsweise Lie-
gefläche und die Rückenlehne sind jeweils an dem Un-
tergestell angeordnet. Das Untergestell weist ein vorde-
res Ende und ein dem vorderen Ende gegenüberliegen-
des hinteres Ende auf. Die Rückenlehne ist im Bereich
des hinteren Endes angeordnet. Die Rückenlehne kann
ein oder mehrere Lehnelemente umfassen. Auch die
Sitz- beziehungsweise Liegefläche kann ein oder meh-
rere Sitz- beziehungsweise Liegeelemente umfassen.
Die Sitz- beziehungsweise Liegefläche weist eine Haup-
terstreckungsebene auf.
[0005] Das erfindungsgemäße Möbelstück zeichnet
sich durch die Kombination zweier Verstellmöglichkeiten
aus. Zum einen ist das mindestens ein Sitz- beziehungs-
weise Liegeelement drehbar an dem Untergestell befes-
tigt. Dadurch ist das mindestens eine Sitzbeziehungs-
weise Liegeelement gegenüber dem Untergestell und
um eine Rotationsachse drehbar, die im Wesentlichen
senkrecht zur Haupterstreckungsebene der Sitzbezie-
hungsweise Liegefläche gerichtet ist. Zum anderen ist
das mindestens eine Lehnelement verstellbar an dem
Untergestell befestigt. Dabei ist die Position des mindes-
tens einen Lehnelements in Bezug auf das Untergestell
unter Änderung des Abstands des mindestens einen
Lehnelements zum vorderen Ende des Untergestells
verstellbar. Hierdurch können Tiefe und/oder Breite des
Möbelstücks und damit unter Umständen auch dessen
Funktion angepasst werden.
[0006] Gemäß einer Ausführungsform ist vorgesehen,
dass die Sitz- beziehungsweise Liegefläche und die Rü-
ckenlehne jeweils an dem Untergestell befestigt sind und
dass die Rückenlehne nur über das Untergestell mit der
Sitz- beziehungsweise Liegefläche verbunden ist. Somit
bewirkt eine Rotation des mindestens einen Sitz- bezie-
hungsweise Liegeelements gegenüber dem Untergestell
keine Rotation der Rückenlehne oder des mindestens
einen Lehnelements gegenüber dem Untergestell. Eben-
so bewirkt ein Verstellen des mindestens einen Lehne-
lements gegenüber dem Untergestell keine Bewegung
des mindestens einen Sitzbeziehungsweise Liegeele-
ments gegenüber dem Untergestell.
[0007] Des Weiteren kann vorgesehen sein, dass eine

Rotation des mindestens einen Sitzbeziehungsweise
Liegeelements gegenüber dem Untergestell unabhängig
von der Position des mindestens einen Lehnelements
möglich ist. Auch umgekehrt kann die Position des min-
destens einen Lehnelements in Bezug auf das Unterge-
stell unabhängig von der Ausrichtung des mindestens
einen Sitz- beziehungsweise Liegeelements verstellbar
sein.
[0008] Was die Drehbarkeit des mindestens einen
Sitz- beziehungsweise Liegeelements betrifft, kann vor-
gesehen sein, dass das mindestens eine Sitz- bezie-
hungsweise Liegeelement um die Rotationsachse um ei-
nen Winkel von bis zu 180° drehbar ist. Insbesondere
kann der Winkel im Wesentlichen 90° betragen. Dabei
kann vorgesehen sein, dass das mindestens eine Sitz-
beziehungsweise Liegeelement arretierbar ist, zumin-
dest wenn es eine erste Ausrichtung (entsprechend einer
Rotation von 0°) oder eine zweite Ausrichtung (entspre-
chend der maximal möglichen Rotation) einnimmt. Je-
doch kann auch vorgesehen sein, dass das mindestens
eine Sitz- beziehungsweise Liegeelement in einer belie-
bigen Ausrichtung zwischen der ersten und der zweiten
Ausrichtung arretierbar ist.
[0009] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist das
mindestens eine Lehnelement in Bezug auf das Unter-
gestell zwischen einer ersten Position und einer zweiten
Position verstellbar, wobei das mindestens eine Lehne-
lement in der ersten Position weiter von dem vorderen
Ende des Untergestells beabstandet ist als in der zweiten
Position. Dadurch kann die Sitztiefe des Möbelstücks an-
gepasst werden. Konkret kann vorgesehen sein, dass in
der ersten Position der Abstand des mindestens einen
Lehnelements zum vorderen Ende des Untergestells um
10 bis 20 cm, insbesondere um 15 cm, größer ist als in
der zweiten Position.
[0010] Zum Verstellen des mindestens einen Lehne-
lements kann ein Schwenkmechanismus vorgesehen
sein, über den das mindestens eine Lehnelement an dem
Untergestell befestigt ist. Dabei kann der Schwenkme-
chanismus mindestens einen Schwenkarm umfassen,
dessen erstes Ende um eine erste Schwenkachse
schwenkbar an dem mindestens einen Lehnelement be-
festigt ist und dessen zweites Ende um eine zweite
Schwenkachse schwenkbar an dem Untergestell befes-
tigt ist.
[0011] Dabei erstrecken sich die erste Schwenkachse
und die zweite Schwenkachse im Wesentlichen parallel
zu einer Breitenrichtung des Möbelstücks. Die Breiten-
richtung ist als die Richtung definiert, entlang der sich
das vordere Ende und das hintere Ende des Unterge-
stells erstrecken. Demgegenüber erstrecken sich das
vordere Ende und das hintere Ende des Untergestells
quer zu einer Tiefenrichtung des Sitz- und/oder Liege-
möbelstücks. Ergänzend sei an dieser Stelle erwähnt,
dass sich die Breitenrichtung und die Tiefenrichtung des
Möbelstücks jeweils parallel zu der Haupterstreckungs-
ebene der Sitz- beziehungsweise Liegefläche erstre-
cken.
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[0012] Gemäß einer weiteren Ausführungsform
schließt sich an die Rückenlehne (beziehungsweise an
das mindestens eine Lehnelement), und zwar an ihrem
dem Untergestell abgewandten Ende, eine Kopfstütze
an. Die Kopfstütze kann verstellbar an der Rückenlehne
befestigt sein. Insbesondere kann der Winkel zwischen
der Erstreckungsebene der Kopfstütze und der Erstre-
ckungsebene der Rückenlehne beziehungsweise des
mindestens einen Lehnelements verstellbar sein. So
kann die Kopfstütze beispielsweise zwischen einer auf-
rechten und einer oder mehreren abgewinkelten Positi-
on(en) verstellbar sein.
[0013] Die Erfindung wird im Folgenden anhand von
Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf die Figu-
ren näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 ein Sitzmöbelstück gemäß einer Aus-
führungsform mit einem Lehnelement
in einer ersten Position und mit einem
Sitzelement in einer ersten Ausrich-
tung;

Figur 2 das Sitzmöbelstück aus Figur 1, wobei
das Sitzelement eine zweite Ausrich-
tung einnimmt;

Figur 3 das Sitzmöbelstück aus Figur 1, wobei
sich das Lehnelement in einer zweiten
Position befindet;

Figur 4 das Sitzmöbelstück aus Figur 1, wobei
sich das Lehnelement in der zweiten
Position befindet und wobei das Sitz-
element die zweite Ausrichtung ein-
nimmt;

Figur 5 ein Sitz- und Liegemöbelstück gemäß
einer Ausführungsform mit zwei Leh-
nelementen und zwei Sitz- bezie-
hungsweise Liegeelementen, wobei
die zwei Sitz- beziehungsweise Liege-
elemente zwei unterschiedliche Aus-
richtungen einnehmen;

Figur 6 das Sitz- und Liegemöbelstück aus Fi-
gur 5, wobei beide Sitzbeziehungswei-
se Liegeelemente dieselbe Ausrich-
tung einnehmen;

Figur 7 eine Rückansicht der Lehnelemente
aus Figur 5 jeweils mit einem
Schwenkmechanismus zur Befesti-
gung an einem Untergestell;

Figur 8 eine schematische Darstellung in der
Seitenansicht eines Lehnelements mit
Schwenkmechanismus und Unterge-
stell aus Figur 7 in der ersten Position;

Figur 9 eine schematische Darstellung in der
Seitenansicht eines Lehnelements mit
Schwenkmechanismus und Unterge-
stell aus Figur 7 in der zweiten Positi-
on; und

Figuren 10-12 verschiedene perspektivische Ansich-
ten von zwei Lehnelementen jeweils
mit Kopfstütze gemäß einer Ausfüh-
rungsform.

[0014] Figur 1 zeigt eine Seitenansicht eines Sitzmö-
belstücks 1. Das Sitzmöbelstück 1 umfasst ein Unterge-
stell 100, eine Sitzfläche 200, eine Rückenlehne 300 und
eine Kopfstütze 400. Die Sitzfläche 200, die Rückenleh-
ne 300 und die Kopfstütze 400 sind gepolstert. Das Un-
tergestell 100 ist von der Seite betrachtet L-förmig und
bietet eine untere Auflagefläche 101 und eine obere Auf-
lagefläche 102. Die untere Auflagefläche 101 erstreckt
sich ausgehend von einem vorderen Ende 103 des Un-
tergestells 100 in Richtung eines hinteren Endes 104 des
Untergestells 100, das dem vorderen Ende 103 gegen-
überliegt. Höhenversetzt schließt sich die obere Aufla-
gefläche 102 an die untere Auflagefläche 101 an und
erstreckt sich bis zum hinteren Ende 104 des Unterge-
stells.
[0015] Die Sitzfläche 200 umfasst beispielhaft ein Sit-
zelement 201a. Die Rückenlehne umfasst ebenfalls ein
Lehnelement 301a, das dem Sitzelement 201a zugeord-
net ist. Das Sitzelement 201a ist an der unteren Aufla-
gefläche 101 angeordnet und an dieser befestigt, wäh-
rend das Lehnelement 301a an der oberen Auflagefläche
102 angeordnet und befestigt ist. Der Abstand (Höhen-
unterschied) zwischen der unteren Auflagefläche 101
und der oberen Auflagefläche 102 entspricht der Dicke
des Sitzelements 201a. Das Lehnelement 301a ragt in
Richtung des vorderen Endes 103 über die obere Aufla-
gefläche 102 hinaus, so dass das Lehnelement 301a ab-
schnittsweise auch an dem Sitzelement 201a anliegt, um
so eine optisch ansprechende Einheit mit dem Sitzele-
ment 201a zu bilden.
[0016] Die Kopfstütze 400 schließt sich an das dem
Untergestell 100 abgewandten Ende des Lehnelements
301a an und ist beispielhaft in einer abgewinkelten Po-
sition gezeigt. Auf die Verstellmöglichkeiten der Kopfstüt-
ze 400 wird im Zusammenhang mit den Figuren 5, 6 und
10 bis 12 näher eingegangen.
[0017] Das Sitzelement 201a weist in der Draufsicht
eine Rechteckform auf. Auch die untere Auflagefläche
101 weist in der Draufsicht eine Rechteckform auf. Die
Rechtecke stimmen in ihrer Größe im Wesentlichen
überein. In Figur 1 ist das Sitzelement 201a in seiner
ersten Ausrichtung dargestellt. In der ersten Ausrichtung
bedeckt das Sitzelement 201a im Wesentlichen die un-
tere Auflagefläche 101 vollständig. Das Lehnelement
301a befindet sich in Figur 1 in einer ersten Position.
[0018] Die Sitzfläche 200 ist um eine Rotationsachse
R drehbar an dem Untergestell 100 befestigt. Die Rota-
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tionsachse R erstreckt sich im Wesentlichen senkrecht
zur Haupterstreckungsebene der Sitzfläche 200 und zur
unteren Auflagefläche 101. So kann das Sitzelement
201a auf der unteren Auflagefläche 101 verdreht werden.
In Figur 2 ist das Sitzmöbelstück 1 aus Figur 1 dargestellt,
wobei jedoch das Sitzelement 201a eine zweite Ausrich-
tung annimmt, in der das Sitzelement 201a gegenüber
der ersten Ausrichtung (Figur 1) um 90° gedreht ist. Auf-
grund der Rechteckform des Sitzelements 201a bedeckt
das Sitzelement 201a in der zweiten Ausrichtung nicht
mehr vollständig die untere Auflagefläche 101. Vielmehr
ragt ein Abschnitt des Sitzelements 201a über das vor-
dere Ende 103 des Untergestells 100 (und damit über
das vordere Ende der unteren Auflagefläche 101) hinaus,
während ein Abschnitt der unteren Auflagefläche 101
nicht durch das Sitzelement 201a bedeckt ist. In der zwei-
ten Ausrichtung des Sitzelements 201a (Figur 2) weist
das Sitzmöbelstück 1 eine größere Tiefe auf als in der
ersten Ausrichtung (Figur 1). Das Lehnelement 301a be-
findet sich auch in Figur 2 in der ersten Position.
[0019] Das Lehnelement 301a ist in Bezug auf das Un-
tergestell 100 zwischen der in den Figuren 1 und 2 dar-
gestellten ersten Position und einer zweiten Position ver-
stellbar. In Figur 3 ist das Sitzmöbelstück 1 aus Figur 1
dargestellt, wobei sich das Lehnelement 301a in der
zweiten Position befindet. In der ersten Position (Figur
1) ist das Lehnelement 301a weiter von dem vorderen
Ende 103 des Untergestells 100 beabstandet als in der
zweiten Position (Figur 3). So ist das Lehnelement 301a
in seiner zweiten Position vorverlagert und die Tiefe des
Möbelstücks 1 verkürzt. Mittels eines Verstellmechanis-
mus, der später im Zusammenhang mit den Figuren 7
bis 9 erläutert wird, ist das Lehnelement 301a zwischen
der ersten und der zweiten Position verstellbar. In Figur
3 nimmt das Sitzelement 201a wieder (wie in Figur 1) die
erste Ausrichtung an.
[0020] In Figur 4 ist das Sitzmöbelstück 1 aus Figur 1
dargestellt, wobei sich das Lehnelement 301a (wie in Fi-
gur 3) in der zweiten Position befindet und das Sitzele-
ment 201a (wie in Figur 2) die zweite Ausrichtung an-
nimmt.
[0021] Wie die Figuren 1 bis 4 zeigen, kann mittels des
Lehnelements 301a einerseits und des Sitzelements
201a andererseits die Tiefe des Möbelstücks 1 einge-
stellt werden.
[0022] Figur 5 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
Sitz- und Liegemöbelstücks 1 in Form eines Sofas. Das
Möbelstück 1 aus Figur 5 entspricht in wesentlichen Tei-
len dem Möbelstück 1 aus den Figuren 1 bis 4, so dass
gleiche Elemente mit gleichen Bezugszeichen gekenn-
zeichnet sind. Das Möbelstück 1 aus Figur 5 unterschei-
det sich von jenem der Figuren 1 bis 4 insbesondere
darin, dass anstelle eines Sitzelements 201a zwei Sitz-
beziehungsweise Liegeelemente 201a, 201b vorgese-
hen sind, die nebeneinander auf der unteren Auflageflä-
che 101 angeordnet und befestigt sind. Dabei ist min-
destens das eine Sitz- beziehungsweise Liegeelement
201a drehbar an der unteren Auflagefläche 101 befestigt.

Das andere Sitzbeziehungsweise Liegeelement 201b
kann aber muss nicht drehbar an der unteren Auflage-
fläche 101 befestigt sein. Das eine Sitz- beziehungswei-
se Liegeelement 201a nimmt in Figur 5 die zweite Aus-
richtung an, in der das Sitz- beziehungsweise Liegeele-
ment 201a über das vordere Ende 103 des Untergestells
100 hinausragt, während es in Figur 6 die erste Ausrich-
tung annimmt, in der das Sitz- beziehungsweise Liege-
element 201a bündig mit dem vorderen Ende 103 des
Untergestells 100 abschließt. Das andere Sitz- bezie-
hungsweise Liegeelement 201b nimmt sowohl in Figur
5 als auch in Figur 6 die erste Ausrichtung an.
[0023] Ferner umfasst jedes Sitz- beziehungsweise
Liegeelement 201a, 201b einen kippbaren Endabschnitt
2011a, 2011b, der sich entweder wie in Figur 5 gezeigt
in der Haupterstreckungsebene der Sitz- und Liegeflä-
che 200 oder wie in Figur 6 gezeigt in einem Winkel zu
dieser Haupterstreckungsebene erstreckt. Wenn sich die
kippbaren Endabschnitte 2011a, 2011b in der Haupter-
streckungsebene der Sitz- und Liegefläche 200 befinden
und die entsprechenden Sitz- beziehungsweise Liegee-
lemente 201a, 201b die erste Ausrichtung einnehmen,
so liegen auch die kippbaren Endabschnitte 2011a,
2011b auf der unteren Auflagefläche 101 auf. Die kipp-
baren Endabschnitte 2011a, 2011b können als Kopfstüt-
ze für eine liegende Person dienen, beispielsweise wenn
die beiden Sitz- beziehungsweise Liegeelemente 201a,
201b die erste Ausrichtung annehmen. Auch das Sitze-
lement 201a aus den Figuren 1 bis 4 umfasst einen sol-
chen kippbaren Endabschnitt. In den Figuren 1 bis 4 er-
streckt sich dieser stets in der Haupterstreckungsebene
der Sitzfläche 200.
[0024] Das Möbelstück 1 aus Figur 5 unterscheidet
sich von jenem der Figuren 1 bis 4 zudem darin, dass
anstelle eines Lehnelements 301a zwei Lehnelemente
301a, 301b vorgesehen sind. Dabei ist jedem Lehnele-
ment 301a, 301b ein Sitz- beziehungsweise Liegeele-
ment 201a, 201b zugeordnet. In Figur 5 befinden sich
beide Lehnelemente 301a, 301b in der ersten Position.
In Figur 6 befindet sich das eine Lehnelement 301a in
der zweiten Position und das andere Lehnelement 301b
in der ersten Position.
[0025] Ferner ist in den Figuren 5 und 6 dargestellt,
dass die Kopfstütze 400 verstellbar an dem entsprechen-
den Lehnelement 301a, 301b befestigt ist, so dass die
Kopfstütze 400 zwischen einer aufrechten Position (links
in Figur 6) und einer abgewinkelten Position (links in Figur
5) verstellbar ist.
[0026] Figur 7 zeigt in einer Rückansicht das Unterge-
stell 100 mit seiner oberen Auflagefläche 102 und zwei
Lehnelementen 301a, 301b (an die sich jeweils auch eine
Kopfstütze anschließt), die an dem Untergestell 100 be-
festigt sind. Die Lehnelemente 301a, 301b sind über je-
weils einen Schwenkmechanismus 500 an dem Unter-
gestell 100 befestigt. Die Schwenkmechanismen 500
sind unabhängig voneinander bedienbar.
[0027] Die Figuren 8 und 9 zeigen den Schwenkme-
chanismus 500, der das Untergestell 100 und ein Leh-
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nelement 301a miteinander verbindet, schematisch in ei-
ner Seitenansicht in zwei unterschiedlichen Positionen.
[0028] Der Schwenkmechanismus 500 umfasst zwei
Schwenkarme 510. (Alternativ kann auch nur ein
Schwenkarm vorgesehen sein.) Die Schwenkarme 510
sind gleich lang und parallel zueinander angeordnet. Je-
der Schwenkarm 510 erstreckt sich zwischen dem Leh-
nelement 301a und dem Untergestell 100. Dabei ist ein
erstes Ende 511 jedes Schwenkarms 510 dem Lehne-
lement 301a zugewandt und ein zweites Ende 512 jedes
Schwenkarms 510 dem Untergestell 100.
[0029] Das erste Ende 511 jedes Schwenkarms 510
ist um eine erste Schwenkachse schwenkbar an dem
Lehnelement 301a befestigt und das zweite Ende 512
um eine zweite Schwenkachse schwenkbar an dem Un-
tergestell 100. Die erste und die zweite Schwenkachse
verlaufen parallel zueinander. Insbesondere verlaufen
die erste und die zweite Schwenkachse parallel zur
Haupterstreckungsebene der Sitz- beziehungsweise
Liegefläche 200 des Möbelstücks 1 und parallel zur Brei-
tenrichtung B des Möbelstücks 1. Die Breitenrichtung B
ist quer zur Tiefenrichtung T definiert, die von dem vor-
deren Ende 103 des Untergestells 100 zum hinteren En-
de 104 des Untergestells 100 gerichtet ist.
[0030] In Figur 8 ist das erste Ende 511 jedes Schwen-
karms 510 gegenüber dem zweiten Ende 512 weiter von
dem vorderen Ende 103 des Untergestells 100 beab-
standet. Das an dem Schwenkarm 510 befestigte Leh-
nelement 301a befindet sich in seiner ersten Position. In
Figur 9 ist das erste Ende 511 jedes Schwenkarms 510
gegenüber dem zweiten Ende 512 in Richtung des vor-
deren Endes 103 des Untergestells 100 vorverlagert.
Das an dem Schwenkarm 510 befestigte Lehnelement
301a befindet sich in seiner zweiten Position. Durch das
Verschwenken der Schwenkarme 510 kann der Abstand
des Lehnelements 301a zum vorderen Ende 103 des
Untergestells und damit die Tiefe des Möbelstücks 1 ver-
ändert werden. Die Länge der Schwenkarme 510 und
der maximal mögliche Schwenkwinkel bestimmen dabei
die Größe der Abstandsänderung. Beispielhaft können
die Schwenkarme 510 und der Schwenkwinkel so be-
messen sein, dass das Lehnelement 301a in der ersten
Position (Figur 8) um 15 cm weiter vom vorderen Ende
103 des Untergestells 100 beabstandet ist als in der zwei-
ten Position (Figur 9). Als Schwenkwinkel wird der Winkel
zwischen den beiden maximalen Auslenkungen eines
Schwenkarms 510 bezeichnet.
[0031] In der ersten Position und der zweiten Position
des Lehnelements 301a liegt das Lehnelement 301a je-
weils auf der oberen Auflagefläche 102 des Untergestells
100 (beziehungsweise auf einem Polster, das die obere
Auflagefläche 102 verkleidet) auf. Durch den Schwenk-
mechanismus 500 wird das Lehnelement 301a beim
Übergang zwischen der ersten und der zweiten Position
leicht angehoben. Durch die doppelten Schwenkachsen
kann die (in den Figuren 8 und 9 dargestellte) aufrechte
Ausrichtung des Lehnelements 301a gegenüber dem
Untergestell 100 in der ersten und der zweiten Position

des Lehnelements 301a sowie beim Übergang zwischen
den beiden Positionen beibehalten und ein Abwinkeln
vermieden werden.
[0032] Der Schwenkmechanismus 500, der im Zusam-
menhang mit den Figuren 7 bis 9 detailliert beschrieben
ist, dient in allen hier beschriebenen Ausführungsformen
des Möbelstücks 1 zur Befestigung eines Lehnelements
301a, 301b an einem Untergestell 100.
[0033] Die Figuren 8 und 9 zeigen zudem schematisch,
dass die Kopfstütze um eine dritte Schwenkachse
schwenkbar an dem Lehnelement befestigt ist. Die dritte
Schwenkachse verläuft parallel zu der ersten und der
zweiten Schwenkachse. In den Figuren 8 und 9 ist die
Kopfstütze 400 jeweils in der abgewinkelten Position zu
sehen.
[0034] Die Figuren 10 bis 12 zeigen ein Untergestell
100 mit zwei Lehnelementen 301a, 301b und zwei sich
an die Lehnelemente 301a, 301b anschließende Kopf-
stützen 400. Das eine Lehnelement 301a befindet sich
in der ersten Position, und die dazugehörige Kopfstütze
400 befindet sich in einer aufrechten Position. Das an-
dere Lehnelement 301b befindet sich in der zweiten Po-
sition, und die dazugehörige Kopfstütze 400 befindet sich
in der abgewinkelten Position (die auch in den Figuren
8 und 9 dargestellt ist). In der abgewinkelten Position ist
der Winkel, den die Erstreckungsebene der Kopfstütze
400 mit der Erstreckungsebene der Sitzbeziehungswei-
se Liegefläche des Möbelstücks 1 einschließt, kleiner als
in der aufrechten Position. Demgegenüber ist in der ab-
gewinkelten Position der Winkel, den die Erstreckungs-
ebene der Kopfstütze 400 mit der Erstreckungsebene
des entsprechenden Lehnelements 301b einschließt,
größer als in der aufrechten Position. Die Kombination
von Lehnelement in der ersten (zweiten) Position und
Kopfstütze in der aufrechten (abgewinkelten) Position ist
in den Figuren 10 bis 12 nur beispielhaft. So kann die
Position der Kopfstütze unabhängig von der Position des
Lehnelements gewählt werden und vice versa.

Patentansprüche

1. Sitz- und/oder Liegemöbelstück (1) umfassend ein
Untergestell (100) mit einem vorderen Ende (103)
und einem dem vorderen Ende (103) gegenüberlie-
genden hinteren Ende (104), eine Sitz- beziehungs-
weise Liegefläche(200), die eine Haupterstre-
ckungsebene aufweist und ein oder mehrere Sitz-
beziehungsweise Liegeelemente (201a, 201b) um-
fasst, und eine Rückenlehne (300), die ein oder meh-
rere Lehnelemente (301a, 301b) umfasst, wobei

- die Sitz- beziehungsweise Liegefläche (200)
und die Rückenlehne (300) jeweils an dem Un-
tergestell (100) angeordnet sind,
- mindestens ein Sitz- beziehungsweise Liege-
element (201a, 201b) drehbar an dem Unterge-
stell (100) befestigt ist, wobei das mindestens
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eine Sitz- beziehungsweise Liegeelement
(201a, 201b) gegenüber dem Untergestell (100)
und um eine Rotationsachse (R) drehbar ist, die
im Wesentlichen senkrecht zur Haupterstre-
ckungsebene der Sitz- beziehungsweise Liege-
fläche (200) gerichtet ist, und
- mindestens ein Lehnelement (301a, 301b) ver-
stellbar an dem Untergestell (100) befestigt ist,
wobei die Position des mindestens einen Leh-
nelements (301a, 301b) in Bezug auf das Un-
tergestell (100) unter Änderung des Abstands
des mindestens einen Lehnelements (301a,
301b) zum vorderen Ende (103) des Unterge-
stells (100) verstellbar ist.

2. Sitz- und/oder Liegemöbelstück (1) nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass die Sitz- bezie-
hungsweise Liegefläche (200) und die Rückenlehne
(300) jeweils an dem Untergestell (100) befestigt
sind und dass die Rückenlehne (300) nur über das
Untergestell (100) mit der Sitz- beziehungsweise
Liegefläche (200) verbunden ist.

3. Sitz- und/oder Liegemöbelstück (1) nach Anspruch
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass eine Ro-
tation des mindestens einen Sitz- beziehungsweise
Liegeelements (201a, 201b) gegenüber dem Unter-
gestell (100) keine Rotation der Rückenlehne (300)
oder des mindestens einen Lehnelements (301a,
301b) gegenüber dem Untergestell (100) bewirkt.

4. Sitz- und/oder Liegemöbelstück (1) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Rotation des mindestens einen
Sitz- beziehungsweise Liegeelements (201a, 201b)
gegenüber dem Untergestell (100) unabhängig von
der Position des mindestens einen Lehnelements
(301a, 301b) möglich ist.

5. Sitz- und/oder Liegemöbelstück (1) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das mindestens eine Sitz- bezie-
hungsweise Liegeelement (201a, 201b) um einen
Winkel von bis zu 180° drehbar ist, insbesondere um
einen Winkel von im Wesentlichen 90°.

6. Sitz- und/oder Liegemöbelstück (1) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das mindestens eine Lehnelement
(301a, 301b) in Bezug auf das Untergestell (100)
zwischen einer ersten Position und einer zweiten Po-
sition verstellbar ist, wobei das mindestens eine Leh-
nelement (301a, 301b) in der ersten Position weiter
von dem vorderen Ende (103) des Untergestells
(100) beabstandet ist als in der zweiten Position.

7. Sitz- und/oder Liegemöbelstück (1) nach Anspruch
6, dadurch gekennzeichnet, dass in der ersten Po-

sition der Abstand des mindestens einen Lehnele-
ments (301a, 301b) zum vorderen Ende (103) des
Untergestells (100) um 10 bis 20 cm, insbesondere
um 15 cm, größer ist als in der zweiten Position.

8. Sitz- und/oder Liegemöbelstück (1) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich das vordere Ende (103) und
das hintere Ende (104) des Untergestells (100) je-
weils entlang einer Breitenrichtung (B) des Sitz-
und/oder Liegemöbelstücks (1) und quer zu einer
Tiefenrichtung (T) des Sitz- und/oder Liegemöbel-
stücks (1) erstrecken, und dass sich die Breitenrich-
tung (B) und die Tiefenrichtung (T) jeweils parallel
zu der Haupterstreckungsebene der Sitzbezie-
hungsweise Liegefläche (200) erstrecken.

9. Sitz- und/oder Liegemöbelstück (1) nach einem der
vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das mindestens eine Lehnelement (301a,
301b) über einen Schwenkmechanismus (500) an
dem Untergestell (100) befestigt ist.

10. Sitz- und/oder Liegemöbelstück (1) nach Anspruch
8 und Anspruch 9, dadurch gekennzeichnet, dass
der Schwenkmechanismus (500) mindestens einen
Schwenkarm (510) umfasst, dessen erstes Ende
(511) um eine erste Schwenkachse schwenkbar an
dem mindestens einen Lehnelement (301a, 301b)
befestigt ist und dessen zweites Ende (512) um eine
zweite Schwenkachse schwenkbar an dem Unter-
gestell (100) befestigt ist, wobei sich die erste
Schwenkachse und die zweite Schwenkachse im
Wesentlichen parallel zur Breitenrichtung (B) des
Sitz- und/oder Liegemöbelstücks (1) erstrecken.

11. Sitz- und/oder Liegemöbelstück (1) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Position des mindestens einen
Lehnelements (301a, 301b) in Bezug auf das Unter-
gestell (100) unabhängig von der Ausrichtung des
mindestens einen Sitz- beziehungsweise Liegeele-
ments (201a, 201b) verstellbar ist.

12. Sitz- und/oder Liegemöbelstück (1) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich an die Rückenlehne (300) eine
Kopfstütze (400) anschließt, wobei die Kopfstütze
(400) verstellbar an der Rückenlehne (300) befestigt
ist.
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